Prüfungstest A




Qualifikation: Segler und Motorsegler








Objekt: Grundlagen des Fluges

1. Nach der international festgelegten Standardatmosphäre (MSA) verhält sich die Luftdichte mit steigender Höhe.

a) ansteigend

b) Sinkt in Abhängigkeit von Druck und Temperatur nach Trockenadiabatischer Gleichung.

c) Zuerst ansteigend und dann stark abnehmend.

2. Beim Gleitflug ist der Anstellwinkel

a) kleiner als beim Flug mit minimal-Geschwindigkeit

b) kleiner als beim Sturzflug

c) gliech Null, da der Flug in einer fast horizontalen Lage erfolgt

3. Falls ein Flugzeug in einer Höhe fliegt in der der Luftdruck der Standardatmosphäre (MSA) für diese Höhe entspricht aber die Temperatur merklich höher ist als die der Standardatmosphäre

a) Die Luftdicke ist größer als die Standardatmosphäre für diese Höhe.

b) Die Luftdicke ist kleiner als die Standardatmosphäre für diese Höhe.

c) Die Luftdicke hat den entsprechenden Wert der Standardatmosphäre denn die Temperatur übt kein Einfluss aus.

4. In welchen Fluglagen ist der induzierte Widerstand hoch?

a) Bei kleinem Anstellwinkel z.B. beim Sturzflug.

b) Bei kleinem Anstellwinkel z.B. beim Kreisen und Minimalfahrt

c) Bei grossem Anstellwinekl z.B. Kreisen und Flug mit niedrigen Geschwindigkeit.

5. Ein Segelflugzeug mit der Masse von 500 kg fliegt mit 110 km/h und einem Anstellwinkel von 7 Grad. Geht er in Sturzflug über und nach Abfangen mit 220 km/h und Anstellwinkel von 7 Grad ist der Auftrieb

a) Auf zweifache angestiegen und beträgt etwa 10 000 N.

b) Geringfügig angestiegen, weil beim Abfangen Schwungkräfte herrschen.

c) Auf vierfache angestiegen und beträgt etwa 20 000 N.

6. Die negative Auftriebskomponente (Segelflugzeugauftrieb) ist nur vorhanden bei

a) negativen Anstellwinkel

b) positiven Anstellwinkel

c) Anstellwinkel grösser als den „kritischen“

7. Die Abkürzung „IAS“ bedeuted

a) Zeichen der internationalen Standardatmosphäre

b) Bezeichnung für „mittlere aerodynamische Linie“

c) Angezeigte Fluggeschwindigkeit
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8. Die Luft strömt gleigmässig durch ein Rohr (siehe Abbildung) im Teil II des Rohres ist am grössten

a) Durchmesser

b) Strömungsgeschwindigkeit

c) Stätische Druck

9. Bei Überschreitung des kritischen Anstellwinkels kommt es zum Strömungsabriss

a) an der Tragfläche

b) am Höhenleitwerk

c) in der Höhe der Kabine

10. Womit wird während des Fluges die Verringerung des induzierten Widerstandes erreicht und was sind dessen Anzeichen?

a) Zur Verringerung des induzierten Widerstandes kommt es beim Flug dicht über der Erde und die geringe Entfernung der Tragfläche zur Erde begrenzt das Entstehen von den Randwirbeln. Das Sinken wird beim Kreisen geringer.

b) Zur Verringerung des ind. Widerstandes kommt es beim Flug dicht über der Erde und die geringe Entfernung der Tragfläche zur Erde begrenzt das Entstehen von den Randwirbeln. Das Gleiten wird bedeutend erhöht. 

c) Zur Verringerung des induzierten Widerstandes kommt es beim Flug im grossen Höhen, wo unter dem Einfluss niedriger Luftdichte sich die Randwirbel nicht so stark ausbilden können. Das Gleiten wird bedeutend erhöht.

11. Die Luft strömt gleigmässig durch ein Rohr (siehe Aufgabe 8) im Teil II ist der statische Druck in Verhältnis zu Teil I und II 

a) am höchsten, Strömung ist am höchsten komprimiert

b) am niedrigsten, hier ist dynamischer Druck am höchsten

c) am niedrigsten, hier sind die Strömungslinien am weitesten ausgebreitet

12. Der dynamischer Druck ist abhängig von der Fluggeschwindigkeit.Verdoppelt sich die Fluggeschwindigkeit, so wird der dynamische Druck

a) zweimal niedriger

b) zweimal grösser

c) viermal grösser

13. Die Komponente des Profilauftriebes wird am meisten beeinflusst durch

a) Profildicke

b) Profiltiefe

c) Profilwölbung

14. Fälls der Schwerpunkt des Segelflugzeuges ausserhalb der hinteren zulässigen Grenze liegt, dann

a) wird Segelflugzeug in der Längsachse unstabil

b) wird Segelflugzeug in der Längsachse stabil

c) wird das Segelflugzeug schwer steuerbat, z.B. beim Abfangen vom Sturzflug bzw. beim Start

15. Wie hängen Schräglage und Lastvielfaches zusammen

a) Das Lastvielfache verringert sich mit zunehmender Schräglage

b) Das Lastvielfache erhöht  sich mit zunehmender Schräglage

c) Die Schräglage und das Lastvielfache hängen nicht von einander ab. Es ist nur abhängig von der Geschwindigkeit.

16. Strömungsabriss am Profil hat zur Folge

a) plötzlicher Auftriebsverlust, änderung des Neigungsmoments und Anstieg der Widerstandskomponente

b) plötzlicher Aufstriebsverlust und Verringerung des Widerstandes

c) Anstieg der Widerstandskomponente
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17. Auf dem Bild ist eine pilot-statische Sonde abgebildet. Welcher Druck wird am Punkt 1 bzw. 2 abgenommen?

a) 1 statisch 2 dynamisch

b) 1 dynamisch 1 gesammt

c) 1 statisch 2 gesammt
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18. Welche geometrische Charakteristik des Profiles sind auf dem Bild gekennzeichnet?

a) X – Dicke  Y – Länge

b) X – Tiefe  Y – Dicke

c) X – Länge  Y – Dicke

19. Bis in welche Höhe muss mit Bodeneffekt gerechnet werden?

a) etwa die Höhe, die der Hälfte der Spannweite entspricht

b) bis zur Höhe von 1 m

c) bis zur Höhe von 30 m (60)

20. Die Höhe des Lastvielfachen beim Durchflug  einer Widerscherung wird grösser wenn das Segelflugzeug

a) mit erhöhter Geschwindigkeit fliegt, höhere Flugmasse hat und die Windscherung (Windstoß) schwach ist

b) mit erhöhter Geschwindigkeit fliegt, höhere Flugmasse hat und die Windscherung stark ist

c) mit erhöhter Geschwindigkeit fliegt, kleinere Flugmasse hat und die Windscherung stark ist
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